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Mentann, den Misten lannar, 1841.

Fiir Gvlivcrnör:

Achtbare John Bants.
Der Entschcidigung der Demokratischen Har-

rison Conveiition unterworsen.

Die Lecha'er Vriicke.
Die herrliche Brücke welci.e bei dieser

Stadt durch die neuliche große Wasserflutk
mit fortgerissen wurde, war eist vor fuuf lab-
ren von einer Gesellschaft erbant worden.
sie Kosten des Baues belief sich zu ungefakr

I t 000 Tkaler. Der Verlust derselbe» fällt
nicht allein anfdie einzelnen Stockbalter. son-
tern ein jeder Bürger, auf dieser sowobl als

auf der andern Seite der V'echa, empfindet den
Verlust derselben. Wir sind gleichsam gänz-
lich von einander abgeschnitten, indem jetzt

keine Verbindung zwischen bcidcn Uscrn ist,

ausaenommcn durch kleine Boote die einzel-
ne Paßagiere übersetzen ; mit Pferd und Wa-
gen binuber zu kommen ist ganz uud garnicht
daran zu denken, indem keine Fäbre unter
jevigtn Umständen errichtet werden kann.

Wir Kossen, daß entweder die Stockbalter der
Brücke odcr die Bürger überbaiipt bald etwas
in der Sache thun werden, uud Maßregeln

lreffen daß eine nene Brücke erbaut wird.
Wir hören, daß bereits Anstalten getroffen
sind, um die weggejchwkmmtrn Brucken bei
',''rtblekcni, Biery's, Siegfried's und andern
vlätze», wieder zu erbaue», uud daß für die-
se» Endzweck bereits Maßregel» getroffe»
sind. Hofftntlich werden d,e Bürger dieser
Stadt nicht binter ibre Rachbaren bleiben.

Lecha Gchiffartli.?Die Verwalter der
?echa Companie baben Agenten ernannt, um
die i.'echa Scinffartb auf der ganzen Vinie zn
n»ters»che»,u»d Berich» darüber
damit in der kurzeste» Periode die Schiffarth
wieder ansange.

Silbertakln,,^.?Am letztcn Freitage

war der bestimmte Tag au welchem die Ban-

ken in Pennsilvanien lkre Noten mit Silber
elnlösen mußten. So weit wir gekört baben,

geschak dieses in jeder Bank im ganzen
Staat. Die Banken in Marvland kaben un-
ter einander beschloßen die Silberzaklunq

»och ein» Zeitlang a»st"schieben, indem sie
noch nicht iu gehörigem Staude siud.

Das Hans dcr Represeiitaiiten vo»Pciin>
silvaiiien bat eine» gebrauch cingejuhrr, zu-
folge welchem daßelbe sich nicht mehr mit der
V von lukorporirations Acten einzel-
ner Gesellschaften abgebe» will, sondern tie-

ft Ha»dl»ng lediglich den uiilcrichietliche»
Concren jedes CannlieS anheim stellt. Dies

ist um Zeit z» ersparen.

Vernichtn«, von Vnickcn.
Di? Hnrlcy Brücke, ay dcr Esoplis Creeck,

in Ulster Cauni« > R. ?1 I ist durch die Flutk
weageschwemmt worden; an dcr Rontout
sind die folgende Brnch^weggeschwemmt :
'vor! Benjamin, Hirons, Deckers, Sckoemä-
ker>< und Wunders?»» (Manzen ist nicht eine
geblieben oberkalb den, Fluß .in

le». Dcr Verlust zu Edtyville und «ondout

sind nicht so groß als man anfänglich gUnble.

Da» Unglück. ?wri
Arbeiter wurden durch die Hluth fortgefukrt,
ibre Nanien sind William EvauS, ein Eingc-
dorner von Ekepstow, Wales, <!8 Jak>? alt,
und Rodert Smirk, ein Engländer. Das
Embankment an dem Wasserwerk-Damm ist
beinabe gänzlich weggeschwemmt. Die Mau-
reraibeit bat wenig Schaden gelitten; das
Wasser im Crotonslnß stieg 17 Fuß und übc>,>

slwcmmre das Embankment.

eines Briefes an den Herausgeber,
dätirt:

Meft-<Yrecnville,Merccr Sanitty

Mit großem Vergnügen ersehe ich ans
Zeitung, daß der Name des achtbaren

o d n B anks an der Mastspitze derselben
stekk, aIS schicklicher Kandidat für die Gou-
vernörssteile dieses Staats. Ich habe durch-
aus nichts gegen einigen andern der vorge-

s l,iigenen Herrn zu sagen, die ,n den ner-
schiedenen des Staats

fnr diese Stelle empfoklen werden, aber un-
sere Absicht ist einen Landidaton anszuerle-
>'en, auf den sich die ganze Demokratische
Harnson-Partei des SraatS vereigen kann.
Herrn Bauks ?.'ame ist befähigt dieses zu be-
zwecken, indem seine Popularität bier in de»
westlichen Caunties a.lsgedeknt ist. Als ein
Beweis seiner persönlichen Popularität will
ich nur anfnbren, daß in dem Districkt, wel-
chen er ftnker im Vereinigten Staaten Eon-

.grei? representirte, er jedeomal 800 bis 1000
Stimmen mehr erkiclr als ! ie Parteistimme.
Er ist cbenfaNs sehr beliebt in den andren
Ca«ntirs westlich von den Allegkany Gebür-
gk!>, wo er eine ausgedehnte
besitzt. Er wurde mit ei"em Wort dort von
» b s 4000 Stimmen mebr erbalte» als ir-
gcnd ein «»derer Candidat der in Ernennung
gebracht werden könnt?. Außerdem würde

>er okne Zweifel eine so große, wenn nickt
größere Stimme in den mittlern Eannties
erkalten als einiger anderer der ins Feld ge-
bracht werden kann?iudem er dort seine Er-
pektNi und llnterrictit gencssen bat. Im
Distal, <n welchem pr gegenwärtig wohnt,
wird er, so bin ich von guter Autorität berich-
te». cinen Einbruch in die Gegeu-Partei ma-
chen?Warum sollten wir datier zögern ibu
als den Demokratischen Gouvernörö Candi-
daten in Ernennung z» bringen?

Mehr von de» Folgen der neiilichen
Wanerslutk.

In Berhlek-m hat da« Wasser bedeuten
den Schaden durch die i,'echa verursacht; rs
stieg am Donn-rstag Nacht nm '2O Fuß uiw
nabm die Bruck? mir sich von ihren Pseilern.
Die Allenkaiin Brncke balf dazu ; 3 Mkilkti
unter Betblehem bei Areemansburg, nadiii
es die Brücke mit sich nnd zerstörte mekrere
Häuser; es st?kt d?mnach nicht eine einzige
Brücke zwischen Easton und Mauch Eknnk.

Bethlekem verlor Herr Timotky Weiß
seinen ganzen Bretterkof; Hr. Goundie's
Koblenkof und backsteiuern Gebäude wurde
w?gg?riss?n, und M?il?n lang sind die Canal
Ufer zcrstört; in Bctblebem selbst in Waßer-
straße, stieg das Wasser bis zum 2ten Stock ;

Hr.BcckelsGikßcrei fiel mit einem fürchterlich
Getöse ein; Dcsters Sägemüble liegt in ei-
nem Hanfe» von Ruinen, so wie sein Wtb?r-
sctwp; Hr. Sn?ll?rS Stall, u. Oglebys Ge-
bäude sind vernichtet, so wie mekrere andere

Bürger ihre Wobnnnge«; di? Canalbrü-
cke, na be an resterö Mnble, ist fort, und
mehrere andere verloren ihren Fruct'tbrstand.
Eraig's Storebaiise, an der Vecka Gap, war
nnterminirt und fiel in den Fluß. Der Spa-
ziergang am Sctiwesterkanse in Betblebim
ist vernichtet. Hrn. Wöchlers Stall in Wa-
ßerstraße und Nebengebäude, so"wie Herrn
Bischofs Gebäude hat die Flutk mitgenom-
iiieu. Herr Boyd's Papiermukle ist mit we-
nig Beschädigung davon gekommen. Alle
Spaziergänge und Gärten um die Stadt siud

! zerstört, nebst ihr?» Gartcnbänser», nichts ist
geblieben als Rnincii; dcr Schaden ist

' groß. Das Crane Eisenwerk »nd die Ge>
> bände haben viel gelitten uud sind zum Theil
vernichtet.

Herr s,'owrcv, der Schleusenhaltcr 3 Mei-
lcn oberbalb Easton an ColemanS Dam, stand
mit seinem Sobn in dem Augenblick au dem-
selben als er nach zab als beide in die Fluth
stürzten ; der Sohn muß ertrunken sein ; der

- Vater rettete sich auf cinen Block und wurde
! bci Easton dnrch lobn Beam gerettet, der

sein j?eben selbst anf's Spiel setzte nnd das
schöne Bewußtsein in sich trägt ein Mcnschcu
Arbeit gerettet zu haben.

In uud bei Manch Cbnnk hat um dersel-
be» Zeil die Ueberschwemmung äbnliche Ver-
becrungen angerichtet nnd großer Schaden
ist sowobl an Privat- als öffentlichem Eigcn-
Ikum dnrch jcneö Elenlent gethan worden.

Ein Schreiben von Easton, indem es von
der nenliche» Wafferfllitk spricht, erwähnt

"Die Werke der i?echa Eomvanic haben
beträchtlichen Schaden angcrichtet. Einige
ibrer Dämme sind zilin Tbeil beschädigt nnd
der Staatsdamni ist weggeschwemmt. Die
großen Dämme an dcr obern Schiffarth ste-
bcn »och. Mit dcm Eiscr, dc» diese Kompa-
nie von jebcr beseelte, sind sie jetzt an der Ar-
beit nm die Hindernisse ans de>» Wege zn
räumen. .Herr Zane, einer der Superinten-
denten (ein Mann auf den man sich verlaßen
kann) giebt es als feine Meinung, daß der
Caual von Easton nach Zlilentaun wieder im
nächsten Man schiffbar sei» wird.

"So weit ich böre, ist jede Brncke über die
bis an das.s>aupt des Flusses, entwcdcr

zcrstört oder stark bestätigt. Die Elsen-
schmelze an Bicrns Brücke wurde auch in et-

was beschädigt, ist abcr noch in Wirkung;
zwci von den Eisenbahn Brücken dcr Bcavcr
Meadow Lotnpanie sind zeistort.

"Xiisehnliclier Schaden ist in der Nachbar-
schaft von Stroutsburg geschebeu. Dcr Ei-
sciibamnier von Henry und lordon, an der
Anawmink, litt scbr. Der Bethlcbein Ver-
lust wird auf SA>,OOO gerechnet, der »n Ea-
ston auf «'Ai,OOO; dcr Schade» bci Alleu-
raun bcträgt mehr als an irgend ciuem an-
dern Platze."

Das Pottsville Journal meldet, daß am
7ten Januar Zi'achts das Wasser alldort eini-
ge Zoll höher stand als bei der großen Was'
serstutb 1810. Der meiste Schaden geschah
dadurch, daß alle Keller beinabe augenblick
liil, gefüllt wurden und die Kaufleute feine
Zeit batten ihre Guter darin wegzuschaffen.
Alle Verbindung mit Eoal-Straße war abge-
schnitten nnd die nmringle
beinabe jcdcs Hanö. Untcrl>alb dcm Agne-

> dnct ist ein Tbeil des Embaukmelit des (?a-
-»nals tjebrochen, und die Häuser waren von

umringt aus dcr Inscl; einige Fami-
lieu wurden berausgebelt als das Wasser
balbiicflvar; LleincnS u. Purvins Dampf-
Mlibit lind das llfcr nnterbalb derselben ist
in den Hasin gewaschen worden.

Obnqtzfäbr 50 ?)ard von dem Embankmcnt
der Schiffai rbs Lanal-Lompanie, gegeiinber
dein TulliblingRiittn-Dam >st weggeschwemt,
»nd l!iy Fiß von dem Embankment gegenü-
ber L Wbarsr, nnd nahm e»ilge al-
te Gebäude Ntlt sich, nebst der Brncke, welche
mit der mit Mount Carbon
verbindet. Die znsei Briicken über den Zicb-psad bci gewispert sind gleichfalls weggeiva-
'cheu, nnd ei» Durttibruch in den Caiial an
Adams Schleusen ereignete sich, dergleichen
wurde Dreibelois Daiiim beschädigt.

Die Schuyl'ill rucke uuterbalb Potts-
viüe ist so stark beschädigt, daß es gefährlich
ist über dieselbe zu p ißu en.

Am ersten Damm, oberhalb Andenricd'o
Mnble, brach das A»sser durch nnd nmring-

j te völlig das Schleust,baus,nabm den Stall
niit »ch, uliterminirtp die Fundamente vom
öanse uud der Schletisc, so daß die Mauer»
von beide» wakrsmciulich einfallen werde»
Obngefähr 10s> Uardd von dem Embankmenr
am Canal sind gleichfalls weggeschwemmt.?
Eine kranke Perso» n dem Schlensen-Hause
wurde mit großer Schwierigkeit gerettet.

Die Eisenbahnen in dieser Gegend sind
mehr oder minder beschädigt dnrch Zerstö
rung von Brücken, »Uerminiren, ic.

Die Stadt Port EarbM war gänzlich über-
schwemmt- das Wasser rMte so koch als die
Bank; blos zwei str!,en.?
Herr Kinslcy hat bedeutend Mrloren, und
Hr. Pott verlor seinen GarteMnd eine Ak-
ker Vott.

Job» Pott's Damm an seineti'ZHnwcrkcnan dem Westzweig, ist weggeschwemmt, und
seine Werke bedeutend beschädigt.

Zu Schuylkill Häven ist der SchaW» sehr
bedeutend. Unterschiedliche
weggewaschen uud dcr leere Theil aufgefüllt
Herr Vewis Dougherty, dören wir, hat eini
ge Eisenbabnwagen verloren. Die Kohlen
sino vom Wbarfr verschwunden.

Der Tumbling Ruu Damm enkwischte mit
> Lcnaui r Roth seincr B wemmlli'g?dao

Wasser hatte sich einen Weg a» den Flnael
des Damme« gebaknt, welche« noch zeitig
entdeck« wurde, sonst wurde der Damm ge»
gange» und Mount Carbon sehr gelitten
hahen.

Die Vernichtung von Booten ist sehr groß,
und an dcm Strohn, entlang siebt da« Äugt
nicht« als Verbecrung. Glücklicherweise ist
kein s.'eben verloren gegangen, so weit man
vernimmt, obgleich es manchmal gefährlich
hergieng. Wenn der Schaden a» der gan-
zen Schnylkill so.bcdtlitend ist als hier, so ist
das Ganze nicht zu berechnen.

Bon Rending aus berichtet man wegen
dieser Fluth, daß dieselbe so koch als in I7BV
gewesen sei; die bebaute Fläche war bis an
Mauers Brauerei überschwemmt. Einige un-
bedeutende Häuser wurden weggespült, und
in den meisten stand das Wasser bis zum ?t.
Stock. Eiu Gebäude der Gießerei von Hu.
Darling und Co. wurde stark beschädigt. Die
Schuylkill Canalbrücke, an der Lancaster
Schnylkillbrncke war der Sammelplatz von
Boote, Baukolz, Bretter, zc. Die Poplar
Neck Brücke über die Schunlkill, welche in ',IV

weggeschwemmt aber wieder erbaut wurde,
ist zum Tbeil beschädigt; alle andere Brü-
cken blieben sieben ; bis anf die nach i?anca-
stcr, die scbr zersplittert »nd kaum »och zu
gebrauchen ist.

Der Verlust einzelner Geschäftsmänner ist
groß: der Verl, st der Schnnlkill Canal-Ge-
sellschaft wird auf eine balbe Million Tkaler
angegeben, nnd man glaubt nicht, daß vor
dcr Mitte nächsten Somnier die Ansbesse-
rungen beendigt werten können.

Der Union Canal Damm bei Reading ist
beschädigt, so wie niedrere Werke an demsel-
ben Canal.

Die kleine Flüsse in der Gegend von
Donl' stann, Blicks Eaiinty, waren höber an-
geschwollen, als die ältesten Einwohner sich je
ei innern. Mnblen nnd Mnbldämme wur-
den geschädigt, uud Fensen wurden fortgeris-
sen

Die Delaware war überaus hoch, und bat
tille Brucken binanf nnd hinab, mehr oder
weniger beschädigt, nnd einige gänzlich fortge-
nommen, unter welchen die Centre Brücke sich
befindet, ans welcher sich eine Person befand,
zur Zeil als das Wasser dieselbe wegriß. Nach
einer Schiffarthanf derselben von ungefähr
18 Meilen, gelang es der Person sich ans ih-
rer s?age zu hefreie», auf der
lerse» unterhalb Rew Hope. Auch
befindet sich die Tavlorsville Brücke unter de-
nen, die nach dem großen Ocean zuwanderte»
die neue Riegtlsville drucke ebenfalls und ein
Theil der Neu Hope Brücke. Häuser, Scheu-
er, Heustöcke, Hausratli nnd Bauerngeräth-
schasien, gingen die Delaware binnnter.?
Pferde, Knbk, Schaafe und Schweine sah
man hintinter gehen, und Mensche» fanden
ein iiaßes Grab in den Wellen.

Allch im östlichen Theil der Vereinigten
Staaten, Reuyork und Eonnecticut, hat die
Flu», großen Schaden verursacht.

Es scheint als ob im Süden der Vereinig-
ten Staaten diese Fluth nicht gleiche Verhee-
rungen aIS in Ostcu und Nordcn angerlchlet
habe; die Berichte davon sind nicht so nie-
derschlagend als die von unserer Gegend.

Dcr nächste tyo»vernör.

Bewegungen in Berks Caunty.
Unsere politische Freunde iu Berks Cauu-

t» hielten neulich eine öffentliche Versamm-
lung, zu dem Endzweck um Delegaten nach
der Staats isonveinion zu sende», um einen
Garrison Lantidate» für nächsten Gouvernör
zu ernennen. (Zapt..l'aiiiel Bieber war da-
bei President, nnd Beschlusse wurden zugleich
angenommin, welche in den schmeichelbafte-
steu Ausdrucke» den Achtbaren Ivt, n
Banks aIS den Lieblings - Landidaten
der Harris?» Demokraten von Berks Cauu-
t» anempfeblen. Folgende Herren wurden
als Delegaten erwählt: David F. Morden,

Trorell, Samuel Beard, A. F. M.
Hiester und Lkarles I. Faber.

Hinrichtung in P!,iladelpl>ia.
Am letzte« Freitage fand i« dem Moya-

mensiiig Gefänqnißbofe die Hinrichtung des
Mörders Morris, eiueS Schwarzen,
statt, welcher vor einiger Heil Aren A. Lroß,
auf einem Schiffe in der Rächt todtete, und
einen Knaben schwer verwundete. Die Ur-
sache soll Eifersucht gewesen sein. Pastor Al-
len, auch ein Farbiger, barie ibn völlig zum
Tode bereitet und er schien völlig in se»ie»i
Schlussal ergeben zusei», so,daß als er dnrw
noch vier seiner Freunde zur Nichistätre ge-
führt wurde, die mir lbm ein geistliches Lied
sanaen, er festen Schrittcs diesen letzten
Wang antrat. Der Public bemerkt,
daß er in den letz eu Tagen eine große Eßlust
bezeugt babe und zwar daß ibm'die Speisen
nicht kostbar genug gereicht werden konnten !

Er dalte wädrcnd seinem Aufenthalt im Ge-
fängniß mehr denn 15 Pfund zugenommen ;

so war sein Schlaf in den letzten Tagen sehr
rnbig. Zu seiner Ickten Mablzeit, Freitags
Mittags, letzte er sich mir cineni besondern
lachen».cli Appellei und als der Gefängniß-
Halter nach dem Essen dal iiber seine Verwun-
derung ausdruckte, erwiederte Morris: "Ei
ich dachte zu nur selber, dies ist mein letztes
Mlttagcsien, und so ist eö auch, und ohnge.
fahr um dieselbe Zeit weiln jederman in der
Stadl dasselbe zu sich nimmt, werden sie
denken: O, dies ist Morris letztes Mittag-
essen ! Kerl! Er kann wenig Appe-
tit baben ! Wie furchtbar er fublen muß !
Allein (fuhr der Verbrecher fort), sie wissen
weht wie glücklich ich bin?sie wissen nicht,
daß ich ineiu Mittagessen mit mehr Bequem-
lichkeit eise als sie."

Es war die Unachtsamkeit des Scheriffö
oder die Ungeschicklichkeit des Hängmanus,
daß der Knoten des Strickrs an der Ecke des
MnndeS verschoben war, weshalb die Hälfte
des Halses nicht vom Strick eingezwängt ge-
nug war, uud.bald nach de», Fall dir Thüre,
4 Fuß herunter, fieng er an zu zappeln und
deutlich vernahm man sein Röcheln. Dieser
Kamps mit dem Tode dauerte beizekn Mi-
nuten nach d> m Fall! Räch ohngefäkr einer
halben Sumte wurde der Körper abgenom-
men und iu ei» Privatzimmer gebracht, wo
Dr. Mitchel und unterschiedliche andere aus-

Doctoren Galvanische Versuche
n.ll dem Körper vo-nahme», die ei» weites
Fei» voiiAeuen Erfabrungen hervorgebracht
kaben sollen^besonders über die Theorie des

Privat- Correspondenz.
HkrriSburg, Januar l'2.

Im Senat wurde beute eine Bill dnrch
Hrn. Strvhm eingebracht, zu dem Endzweck
um die Canal-Comniißioners durch das Volk
zu erwäklen.

Hr. Brown, vsn der vereinigten Sommit-
tee, zu welcher die Sache wegen dcm Druck
der Gesetzbücher übergeben ward, machte ei-

nen Bericht, welcher verschiedene Verände-
rungen in der Art und Weise vorschlägt, wie
in Zukunft die öffentliche Arbeit gethan wer-

den soll. Seine Beschlüsse sollten betitelt
werden: "Beschlüsse, f»r de» Untergang der
Drucker dieses Körpers zu sorgen," denn i>l>
snkle mich überzeugt, daß wenn diese Be-
schluß? paßirt werden wurden, sie den Unter-
gang derjenigen kerbeifnkreu wurden, die
mit der Gesetzgebung Coinrakre abgeschloßen
haben.

Die Btschlüßt welche vor einigen Tagen
angeboten wurden, um uns?r? Senatoren im
Congreß zn unterrichten fnr die Anfhebnng
der S»b-Treas»rnbiU zu stimme», wurden

aufgerufe» »nd eine warme Debatte entspan
sich, woran die Zerren Brown, R?ed, Willi-
ams, Penrose,Headley uud Spackman Tbeil
nakmen. Es wurde nicht darnbcr abge-
stimmt.

Im Senat wurden die Candidaten für
Bank-Oir?ktorcn ernannt, nud folgeudes war
das Resultat:

Bank von Pennsilvanien.
Hr. Reed ernannte William Marschall.

" " Samuel I. Cbristman
" Pearson lesse R Bürden,
" Strokm, David Miller,
" Headley, lames Bingbam,
" Plnmer, Andrew Garret,
" Hnddlkson, Dominick Eagle,
" Snnder, Richard V. ?an»ing,
" Brown, Henry ?entz,
" " Tbomos Hallowcll,

Pbiladclpbia Bank.
Herr Spackman ernannte Benj. C. <?o»per,

" Reed Wm. G. Cochran,
" Brown losepb Diamond,
" " I. Svdnev Jones,
" Headley Peter Baldey,

! Columbia Bank nnd BruckewCompanie.
! Herr Hiester ernannte lames Cresson,
! Hr. Klngsbnry ernannte William Atkins,
' Hr. Miller ernannte Francis Baltwin,
Hr. Headley ernannle Mcrcer Bi own.

lm Hause bot Herr Barr von Berk? Ct'y
eine Reihe Beschlusse an, um unsere Sena-
toren IM Congreß zn unterrichten daß sie da-
fnr stimmen sollten sur die gleich?
lung der überschnßigeu Eiuknnfte der (Gene-

ral-Regierung unier die verschiedenen Staa-
ten, besonders der Gelder vom Verkauf öf-
fentlicher Ländereien.

Herr Brodbead bot einen Beschluß an, nm
bei den CanahComniißioners für Unterricht
anzufragen, betreffend den Schaden welcber
an der Delaware Abibellniig d?s Pennsllva-
nisch?n CanalS entstanteu ist und was die
Koste» der Attsbesserung betrage» wurden.

losepbEKren fried wurde Drncker des
deutschen Tagebuchs »u Unterhaus? mit?i-
ner Stimme Mehrbcil crwablt.

der Verein. Staaten.
Waschington,Januar It.

! Senat ?Hr. Clay von Alabama legte dem
Senat cinen gewissen Beschluß vor, welchen
er von der Gesetzgebung von Conneclicnr ?r-

-! b«lt?n bat, bctreffeud den beschützenden Ta-
riff, und welcher Beschluß vo» jenem Körper
angenommen wurde. Die Antwort zu de»

Beschluß?» ist, daß ei» Tariff uiigerechr, und
»»constirlirionell sei, »nd daß er zu einer Auf-
lösung der Föteral-Re.'.ieruug fühle« muss?.
Oi? G?seggebung von Alabama bat verschie-
dene Belchlusie angenommen, begleitet mit
einer Einleitung, die sich seiutselig zu de» Ge-
sinnungen und Wünschen der C'esetzgebnng

> aussprechen. Auf den Tisch gelegt und zum
Druck bcordcrt

Zwei n,el»r Loben verivvcn.
Die Hudson River Ckronicle meldet, daß

zwei andere Personen, in Zusatz zu den zwei
bereits gemeldeten, bei dem Koben Wasser an
den Proton Werken ibr Leben eingedußt ! al-

ten ; einer war ein Arbeiter am Damm, mit
RamenMichaslßurke, welcher uniei halb dem
Damm sich in einer Schänty aufhielt, ven
wo die Flutk ihn mitnakm; sein Körper
wurde am Samstage drei Meilen nuterh.ilb
dein Damm gefuuden, stark bejchädigr und
seine Kleider beinak vom Leibe gerissen. Oer
andere ist ein Unbekannter, und man fand
ibn bald in Sand begraben au der Croion
Bank.

Brüderliche Liebe. Edwards, der
Mörder welcher zu Alabama verrlu-ilr wur
de gebangen zu werden, wurde durch de»
Gonvcrnör begnadigt. Dcr Bruder von Eo
wardö sollte den Pardon überbringei!, uns
liefdie ganze Entfernung zwischen Tnccaloo-
sa und Mobile zu Fus:; er kam am Tage der
Hinrichtung vor der Postkutsche an.

(Honverniir von Maine.
Nach Untersuchung der Returns von dcr

letzten Gouvernörswabl iu jenem Siaat er-

hellet es, daß Kcnt einige Srinimcn vor den
ebemaligen Gonvernör Fairfield hat. Da
aber mchrer» zerstreute Stimmen fielen und
ein Landidar eine Mekrbeit »der alle Llim-
ine» haben muß, und wenn dies nicht der

Fall ist, es dcr Entscheidung dcr Gesetzgcbung
auhkiin gestellt werden soll, so wird es jenem
Körper überlassen, ans den vier ersten Ean-
didaren einen zu wäl'lcu. Man glaubt all-
gemein, daß Edw.ird Kent von der Gesetzge-
bung von Maine erwählt werden wird.

Krieq gogcn Titel.?Ein dcrissc-
setzgebung von Neurork, Hr. SuUivan, mach-
te letz'? Woche den Versnel', die uiirepudlika-
mschtii Titel der Beamten jenes Staats ab-
zuschaffen. Er fieng mir
Se. Ereellenz, an, und das Haus wiM IvtW
es, daß der Gouvernör vom Staat Rni.,r<?
kein "ercellenrer" Mann mebr sein solle. ?

AIS er aber in seiner Reform fonfubr und be-
absichtigte den Gliedern der Gesetzgebung das
Prädikat "Achtbare" zu nehmen, da wollten
jene Herren sich dieses Nicht gefalle» lassen,
sondern alle "Achtbare Männer" stimmlen
dangen und es blieb beim Altrn.

Aeftnekmnng von Mail-Ränber.
Die slebe, wilcke letzthin die große West-

liche Mail beraubten, nach Nenyork und fer-
ner nack Osten, sind arretlrt worden. Der
vorznglichste dieser Räuber ist ein Mann
Namens Corman, ein Post - Treiber, wes-seu freiwilliges Bekenntniß einen gewiß?» be-
rübniren Doktor Braddee, von Uniontown,
angiebt nnd einen Mann Namens Pnrnell,
welcher als Secrerär bei ibm angestellt ist,
und einen and?rn, Namens Strayer, der als
cin Gehülfe diente. Die Nachricht ihrer Ar-
retirnng kommt von dem Postmeisterin Bal-
timore, von H. Kennedn, Gsq. und s>rn. M.
Plitt,dein Agentendes Departement/. DiesePersonen wurde» in der Rächt arretirt, »nd
dl? Herren Kenndy »ud Plitt nahmen Besitzvon des Doktors Etablissement. Wäbrend
der Rächt fand man unterschiedliche Mail-
Säcke in unterschiedlich? Theile des Nauses
.'im nächsten Ta,?7, sagt die Baltimorer Sun,
aIS man schärfere Nachsuchnng kielt, fandman »10,000 auf eine» Heuschoppen - uns
?»,? Anzabl di?ser Not?n, ans welch? diese .
Summe bestekt, erkennt man, daß sie im No-
v?inber letzt?» Jahres zu ponisvill?. Kenn,-'
ckn, durch Hrn. Tyler in die Postoffice ge.
tban wurde». Corman, der Treiber der Post-kutsche, ist verkästet, »nd Braddee, Strayer
nild Pnrnel kaben Bnrgschafr stelle» miißen,
ersterer für Sso,<>oo, der zweit? iu »15
nud der drilt? in »10,000, n?bst Z?,t uni 'j?ne
Vlligsiliaft?» sich z» verschaffen bis den näch-
sten finden ferner, daß Hr. Plitt
den nächsten Tag beschäftigt war f?rn?r? Un-
t?rs»chllng?n in di?ser Sack? zu mach?,,.

Diese Entdeckungen sind nm so merkwnr-diger, da dieselben eine Bande Diebe, Falsch-
münzer und Betrüger anfzäblt, wovon dieserDr. Braddee uud mir ibm Berbeiligren, wie
«lau glaubt, eiuen Tkeil bilden. Der söge-
nannte Doctor ist oder giebt vor zu sein, ein

! Mann ohne Kenntniß, der weder Schreiben
noch Lesen kann; jedoch betrachtet man ibn
als einen reichen Mann, nud man glaubt daster z? seinem Vermöge» nicht auf de» recht-
liebste» Weg gekommen sei. Die Baltimorer

> Sun bemerkt ferner:
tas Wichtigste von dieser Festnehmnng ist

mehr ersichtlich, wenn man bedenkt, daß di?
! folgelid? Rä»ber?i?n an d?r Mail nach Nen-
.yoi k nnd den weirern Gegenden zwischen dem
lileri November und dem Bren December ver-
nbr wurde». Die Mails von Wbeeling vom
lülcn, Iklteii, Aste» uud 2!»sten November,
lind den ste» »nd IBten December; vo» Co-
lliinblis vom 12tkii, IBten, I9ten, 22sten nnd
.'><sten November, und den 4t?n und I7ten

von Ciiicinnali von, I ltcn, 2lst.
llnd Nov?mbcr »nd dc» 3tc» u»v 16.
Oecemder; von Louisvill? vom li»t?n, 20st.
nnd '<i4st?u Nov?mb?r, und d?u 2te» »»d >5.
Oeceinber; von Nasclwille auf de» 7te», 17.
nnd 28sten November, nnd den 4. >l, und 12.
December; uud von St Louis am Meu. Iti.
Elsten und 2 sten November,so wie den «ren
Oeceinber fnr gewiß beraubt wurde» Man

kau» nicht genau den Betrag jener Räube-
reien angeben, jedoch schätzt man d?» Werth

- auf einer halben Million. .

?Die Mitglieder der Ge-
setzgebung von Ohio baben sich zehn Tage
lang gestritten, um eine LtaatsauSgabe von
fünfTbaler und 50 veuls zu erlanben. In
diesen 10 Tagen baben jene Herren für ibr
Deliberiren sechs tausend und drei bundert
t baler gezogen. Ibr Ausbarren wurde je-
doch belobnr; denn die, welche gegen jene
Ausgabe waren gewannen und der Staat
Ohio verliert jetzt blos Si!29t 50 Cents.

schrecklicher Tvd. Major William
Webster von Penn Vine IPa.j kam neulich
auf folgende Art um sein be» : Er,stand der
Distillerie von Holcomb vor nnd war am 18.
Decembei genvtkigt nach der Mnble zn ge-
be» zu schroten. Das Wasser-
rad, 18 Fuß im Durchmesser, war eingefro-
ren und bei dein Versuch dasselbe iu Gana zu
bringen, packte ibn das Rad nnversehends,
und schleuderte so bei 20 oder!Zo Minuten
de» Verzweifelten im Kreise. Sein fürch-
terliches i.vesii>rei.zog berbei, welche ibn
ganz zermalmt abnahmen; er starb 10 Stun-
den darauf.

Hr. Stevenson, unser Gesandter in Eng-
land, wird biS l sten März jenes s!and für
seine Hcittiath verlassen.

Der Globe in Wasckington willwissen, daß
s?r. Llap zn», Vortbeil wäre die Depositen in
die Bank der Vereinigten Ltaare» wiederum
niederzulegen; und eine Nariottalbant mir
einem Eapital von 70 Millionen Tkaler zn
errichlen. (Was doch die Drucker alleck
wissen!)

Das Dampfschiff Acadia brachte von Eng-
land 71 Brief-Lacke, darin waren entbalten
obngefähr 60,000 Briefe, eine große Menge
Leitungen und Packele; !>()M0 Briefe wur-
den in dem Postamt zu Boston niedergelegt.
Dies ist die größte Anzabl Briefe, welche' je
mit einem Schiffe in ten Ver. Staaten an-
kam; unter denselben befanden sich Briefe
fnr !> englische Provinzen, nämlich Ober nnd
Rieder-Eanada, )>ova-Scoria, Neu-Braun«
schweig und Bermuda; diese wurden alle i»
Halifar gelassen.

Die Gesetzgebung von Michigan versam«
melte sich am 4te» dieses zu Detroit.

Die brittische Königinn Victoria bat durch«
idren (Zonsnl in Ncuvoek, Hrn. Buchanan)x
einen jede,, amerikanischen Eapitän derjeni-
genPacketschiffe, welche brittische Seeleute von
einem Wassertode retteten, ein köstliches Te-
lescov verebten lasse», als Anerkennung ih-
rer Verdienste nm die Menschheit.

Der Bericht von den Waßer-Eommißio-ners von Neuyork setzen den Schaden, wel-
chen die nenliche Flnkk an den Waßerwer,
ken alldort angerichtet habe» soll, auf die
.Summe von »75,000.
t

Mörder Cook, welcher vorletzte Woche
in Schenecktadv, N, gehängt wurde, batte
seinen Körper den Doktoren verkauft und leb-
te in seinen letzten Tagen I errl ch vvn dem
Gelde. Er bena bm sich sebr frech, als er aber
das Schaffor, erblickte Alterte er wie alle an-
dere Verbrecher ?nd zeigte zum ersten Mal
scir dcm Vcrhor clw.'.o iv.c Acftihl.


